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Professionalisierung für nachhaltigen Verständnisaufbau: Se-
quenzierung von Aktivitäten in asynchronen Fortbildungen  

Verständnisaufbau als Gegenstand asynchroner Online-Fortbildungen 
Für einen langfristig erfolgreichen Unterricht müssen Lehrkräfte einen nach-
haltigen Verständnisaufbau im Blick haben und nicht nur die kurzfristige 
Aufgabenbewältigung. Jene ist jedoch eine dominante Orientierung vieler 
Lehrkräfte, um aktuelle Herausforderungen im Unterricht zu bewältigen 
(Prediger, 2023). Die Umorientierung von Aufgabenbewältigung zum nach-
haltigen Verständnisaufbau ist daher ein wichtiges Ziel der Mathe-sicher-
können-Fortbildung (Prediger et al., 2023). Bislang gibt es wenig Untersu-
chungen, welche Designelemente zu diesem Ziel beitragen können (Bragg et 
al., 2021). Teilweise werden offene Vignetten genutzt, um Denkkategorien 
von Lehrkräften zu erheben und in der Diskussion weiterzuentwickeln (z.B. 
Tester et al., 2024), ebenso geschlossene Multiple-Choice-Aktivitäten (z.B. 
Prediger, 2023). In der asynchronen Fortbildung kombinieren wir beide For-
mate in Moodle-Aktivitäten miteinander und in diesem Beitrag wird fol-
gende Forschungsfrage untersucht: Wie kann die Sequenzierung von unter-
schiedlichen Moodle-Aktivitäten zur Lehrkräfteprofessionalisierung ausse-
hen, die den Verständnisaufbau im Blick hat?   

Methodologie und Erhebungskontext 
Erhoben wurden die hier beschriebenen Daten in der Mathe-sicher-können-
Online-Fortbildung im Rahmen eines Design-Research-Projekts. Die asyn-
chrone Online-Fortbildung basiert auf dem Diagnose- und Förderkonzept 
Mathe sicher können (Prediger et al., 2023) und stellt die Verstehensele-
mente wie beispielsweise das Bündeln und Entbündeln beim Stellenwertver-
ständnis in den Fokus (siehe auch Hein et al., im Druck; Tester et al., 2024). 
Im Folgenden werden die Fallbeispiele Friederike und Saskia beschrieben, 
die im 3. Design-Zyklus neben 20 anderen Lehrkräften teilnahmen und die 
beiden Professionalisierungsgelegenheiten bei den Denkkategorien kurzfris-
tiger und langfristiger Aufgabenbewältigung kontrastieren sollen. Die quali-
tative Analyse fokussiert entsprechend der Theorie auf die kurzfristig vs. 
langfristige Aufgabenbewältigung bzw. oberflächliches vs. nachhaltiges 
Verständnis. Genauer untersucht wird die Suleika-Aufgabe (Prediger, 2023), 
die das Stellenwertverständnis zum Thema hat und bei der in der Online-
Fortbildung nach einer Freitextaufgabe (Abb. 1) direkt eine MC-Aufgabe 
angeordnet (Abb. 2) ist.  
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Abb. 1: Fortbildungsvignette: Suleikas Subtraktionen und unproduktive Unterstüt-
zungspraktiken eines Lehrers (Prediger, 2023) 

Im rechten Bild von Abb.1 zeigt Suleika Probleme im Stellenwertverständ-
nis, da der Übertrag basierend auf der Verstehensgrundlage des Entbündelns 
nicht funktioniert und sie beschreibt kalkülhaft den Rechenweg (links), star-
tend bei den Hundertern. Die unproduktive Unterstützungspraktik des Leh-
rers ist orientiert an Aufgabenbewältigung, d.h. am Vermeiden von Schwie-
rigkeiten ohne langfristige Förderambitionen (Prediger, 2023). In der Frei-
textvignette können sich die Lehrkräfte zunächst selbst mit der Problemstel-
lung auseinandersetzen. Im Anschluss beurteilen sie mehrere Unterstüt-
zungs- und Förderpraktiken im Multiple-Choice-Format (Abb. 2.):    

Abb. 2: Multiple-Choice zur Auswahl von Unterstützungs- und Förderpraktiken 

Paul Müller verbalisiert die unproduktive Unterstützungspraktik. Derek Hav 
auf das Üben ohne Verständnis. Lara Sommers Ansatz wird in den DZLM-
Fortbildungen als typischer oberflächlicher Umgang mit Darstellungen prob-
lematisiert und Sina Gürsoy formuliert das Fortbildungsziel eine Förderprak-
tik zum Aufarbeiten der Verstehensgrundlagen (Prediger, 2023).  

Empirische Einblicke 
Fallbeispiel 1: Friederike mit Fokus auf Langfristigkeit  
Die Lehrerin Friederike schreibt bei der eigenständigen Arbeit an der Vig-
nette sehr kurz in das Freitextfeld Folgendes:  
Problematisch, weil Suleika so nicht weiterlernen 
kann.  

Ablehnung der Aufga-
benbewältigung  

Friederike lehnt die unproduktive Unterstützungspraktik ab, die nur an Auf-
gabenbewältigung orientiert ist. Kohärent mit ihrer Freitextantwort wählt sie 
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den letzten der vier Ansätze (aus Abb. 2), also die langfristige Aufarbeitung 
von Verstehensgrundlagen.  
Fallbeispiel 2: Saskia 
Saskia schreibt in dem Freitextfeld: 
Was die erste Aufgabe angeht, würde ich dem Leh-
rer zustimmen, aber das Problem, welches meiner 
Meinung nach hier vorliegt, ist, dass Suleika die 
Rechenrichtung nicht verinnerlicht hat. Ihr fehlt 
das Verständnis dafür, dass man bei der Subtrak-
tion immer mit den Einern anfängt. Genau da 
würde ich ansetzen, ihr zunächst Aufgaben mit ei-
ner Stellenwerttafel als Hilfe geben und die Re-
chenrichtung festigen, erst danach würde ich mit 
dem Übertrag beginnen.  

Kalkülorientierung 

Förderung des Rech-
nens 

Saskia stimmt der Diagnose des Lehrers zu Suleika zu und antwortet kalkül- 
statt verstehensorientiert. Fördern möchte sie die „Rechenrichtung“ (vermut-
lich gemeint: Man muss erst die Einer abziehen.), sie arbeitet also an Re-
chenfehlern, ohne auf das Verständnis zu fokussieren (Warum muss man bei 
den Einern anfangen?). Dazu plant sie, die Stellenwerttafel einzusetzen, ohne 
konkret zu beschreiben, welche Verstehenselemente (wie beispielsweise das 
Entbündeln der Zehner) hier adressiert werden müssten. Unter den gegebe-
nen Ansätzen (Abb. 2) wählt sie den dritten, wählt also zunächst die Darstel-
lungsvielfalt als nur partiell treffsichere Förderpraktik kohärent zu ihrer Frei-
textantwort. Darauf erhält sie die Rückmeldung im System: "Leider garan-
tiert auch die Stellenwerttafel allein kein Verständnis, da sie selbst relativ 
abstrakt ist.", als Reaktion wählt sie schließlich die angezielte Förderpraktik.  

Diskussion 
In den beiden hier beschriebenen Bearbeitungen der beiden Lehrerinnen zei-
gen sich unterschiedliche Professionalisierungsgelegenheiten durch die ge-
schlossene Multiple-Choice-Aktivität nach einer vorherigen Freitextauf-
gabe: 1.) Selbst wenn in den Freitextfeldern auf den langfristigen Verständ-
nisaufbau fokussiert wird (Beispiel Friederike), kann die geschlossene Auf-
gabe das konkrete Handeln und deren Begründung deutlich machen bzw. die 
treffsichere Begründung auffalten, um die fachdidaktische Tiefe und Fokus 
auf die Lernenden deutlich zu machen. Die Versprachlichung von Expert*in-
nen kann die notwendigen Verstehenselemente explizieren und die nachhal-
tige Fördermaßnahme modellieren. 2.) Bei nicht verstehensorientierten Ant-
worten in beiden Formaten (Beispiel Saskia) kann das automatische Feed-
back auch in der asynchronen Fortbildung produktive Irritationen auslösen, 

796



da die Erwartungen nicht übereinstimmen. Damit können individuelle Re-
flexionsprozesse angeregt werden. Damit kann in beiden Fällen die Sequen-
zierung beider Moodle-Formate Professionalisierungsgelegenheiten geboten 
werden.  
Fazit 
In dem Beispiel wurde gezeigt, wie eigene Denkmomente beispielsweise in 
Freitextfeldern mit der geschlossenen Auseinandersetzung mit gegebenen 
Praktiken kombiniert werden können, um die Professionalisierung der Lehr-
kräfte in Richtung nachhaltiger Verständnisaufbau anzuregen. Weitere Un-
tersuchungen sind nötig, um die Gestaltung von Online-Fortbildungen und 
insbesondere anregender Anordnung der Aktivitäten zu identifizieren. Zu-
sätzlich kann die qualitative Analyse mehrerer Aufgaben(-Formate) hinter-
einander in einer Online-Fortbildung dazu beitragen, die Antworten der 
Lehrkräfte und deren Professionalisierungswege auch treffsicherer zu analy-
sieren.   
Dank. Die Mathe-sicher-können-Online-Fortbildung wurde im Rahmen des Projekts 

SchuMaS (BMBF-Förderkennzeichen SMS2101L-01PR2101C an S. Prediger) unter 
der Projektleitung von Susanne Prediger entwickelt und beforscht. Ich danke Anne 
Tester und Lena Böing für die gemeinsame Entwicklung der Online-Fortbildung.  
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